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Eine kulturgeschichtliche 
Betrachtung� der auswärtigen 

Beziehungen Brandenburg-
Preussens zwischen 1648 und 1740

Elisabeth Ruffert: Das Gesandtschaftszeremoniell des brandenburgisch-preu-
ßischen Hofes um 1700, in: Quellen und Forschungen zur Brandenburgischen 
und Preußischen Geschichte, 55. 2022.

Das späte 17. und frühe 18. Jahrhundert bilden eine Epoche, in der sich 
Brandenburg-Preußen zu einer bedeutenden Regionalmacht in Mitteleu-
ropa entwickelte. Der Aufstieg der Hohenzollernmonarchie unter dem Gro-
ßen Kurfürsten, Friedrich III./I. und Friedrich Wilhelm I. ist gut untersucht. 
Die Potsdamer Historikerin Elisabeth Ruffert widmet sich der Frage, wie 
Brandenburg-Preußen seine Bedeutungszunahme im Gesandtschaftsze-
remoniell in Cölln, Berlin und an fremden Höfen durchzusetzen und zu 
verteidigen suchte. (S. 15) Hierfür wertet Ruffert die Gesandtenkorres-
pondenzen, Zeitungsberichte, Traktatliteratur und Selbstzeugnisse der am 
Zeremoniell beteiligten Akteure aus. (S. 28, 37, 43f.) Durch einen Vergleich 
mit fremden Höfen soll die Entwicklung des Gesandtschaftszeremoniells 
historisch kontextualisiert und das Fortschreiben einer preußischen Son-
derwegsthese vermieden werden. (S. 16, 20) Die Betrachtung en longue 
durée erlaube es, den Einfluss einzelner Herrscherpersönlichkeiten besser 
herauszuarbeiten. (S. 17)

Die Studie gliedert sich in fünf Kapitel. Nach der Erklärung des metho-
dischen Vorgehens (I.) skizziert das II. Hauptkapitel die Quellengrundlage, 
zeichnet die Entwicklung des Gesandtschaftswesens um 1700 nach, erklärt 



358 Christian Mühling﻿﻿

die für die Untersuchung zentralen Begriffe des Rituals und Zeremoniells 
sowie die Organisation des Gesandtschaftswesens in Brandenburg-Preu-
ßen.

Das III. Kapitel widmet sich chronologisch der Entwicklung des Ge-
sandtschaftszeremoniells, wobei die Rangerhöhung Kurfürst Friedrichs III. 
zum ersten preußischen König einen Wendepunkt markiere. Die branden-
burgischen Kurfürsten hätten traditionell eine den königlichen Gesandten 
entsprechende Rezeption beansprucht. Dadurch sei Brandenburg bemüht 
gewesen, eine deutliche Abgrenzung zu den einfachen Reichsfürsten zu 
wahren. Bei der Verteidigung des kurfürstlichen Ranges gegenüber Repu-
bliken, Fürsten, Königen und dem Kaiser habe Brandenburg insbesondere 
mit den anderen weltlichen Kurfürstentümern kooperiert. Das habe sich 
grundlegend geändert, als um 1700 alle weltlichen Kurfürsten außer 
Bayern auswärtige Kronen erlangten. Trotz erheblicher Kontinuitätslinien 
zwischen den zeremoniellen Grundsätzen der einzelnen Hohenzollern-
herrscher (S. 262) habe erst Friedrich Wilhelm I. den langen Kampf um 
eine den Königen angemessene Behandlung für sich entscheiden können. 
(S. 242) Dabei hätten die zeremoniellen Verfahrensweisen anderer Höfe den 
brandenburg-preußischen Herrschern als Vorbild gedient, ohne dass sich 
ein bestimmtes Gesandtschaftszeremoniell als „eindeutige Richtlinie“ he-
rauskristallisiert hätte. (S. 274f.) Bemerkenswert ist, dass Ruffert in diesem 
Kontext außereuropäischen Höfen ein besonderes Augenmerk schenkt, 
obwohl Preußen stets eine Kontinentalmacht blieb.

Dem eher ereignisgeschichtlich orientierten dritten Hauptkapitel 
schließt sich IV. ein lexikonartiger Abschnitt zu einzelnen Elementen des 
Gesandtschaftszeremoniells an. Die Auswahl der alphabetisch geordneten 
Lemmata entspreche aktuellen Forschungstendenzen und Schwerpunkten 
des untersuchten Quellencorpus (S. 298).

Ruffert kommt IV. in einem längeren Resümee zu dem Ergebnis, dass 
das Gesandtschaftszeremoniell in Brandenburg-Preußen sich am europä-
ischen Referenzrahmen seiner Zeit bewegt habe. (S. 518, 527) Dabei seien 
die Hohenzollern je nach Einzelfall bedarfsgerecht mit den einzelnen Ele-
menten des Zeremoniells umgegangen, um eine königliche Behandlung zu 
erlangen. (S. 525, 529, 532) Trotz der persönlichen Charakterunterschiede 
der einzelnen Herrscher hätte die Funktionsweise des Zeremoniells zu einer 
gewissen Kontinuität geführt. (S. 534)
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Rufferts Studie fußt auf der intensiven Auswertung der breiten archiva-
lischen Überlieferung im Geheimen Staatsarchiv Preußischer Kulturbesitz 
und in Archiven vergleichbarer Höfe im deutschsprachigen Raum. Auch 
die Einbeziehung zahlreicher frühneuzeitlicher Druckschriften, Quelle-
neditionen und von über 500 Studien zur brandenburgisch-preußischen 
Geschichte, den internationalen Beziehungen und der Kulturgeschichte des 
Politischen bürgt für Fleiß und Gelehrsamkeit der Autorin. Leider wird 
die große Vielfalt der untersuchten zeremoniellen Aushandlungen und 
Konflikte weder in den einzelnen Kapiteln noch im Resümee thesenartig 
gebündelt. Zwischenfazits und eine abschließende Einbettung der Ergeb-
nisse in den Forschungsstand, die nicht zerfasern und den Mehrwert der 
Untersuchung prägnant auf den Punkt bringen, wären wünschenswert ge-
wesen. Trotz dieser darstellerischen Schwachstellen handelt es sich um ein 
Grundlagenwerk zu den auswärtigen Beziehungen in der Regierungszeit 
des Großen Kurfürsten, Friedrich III./I. und Friedrich Wilhelms I.
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